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Terminhinweise für Medien

Wiederholung
Samstag, 12. Juni, 14.30 Uhr, Münchenstift, Haus St. Josef, Luise-Kies-
selbach-Platz 2
Bürgermeisterin Verena Dietl überbringt ein Grußwort zu „Musik gegen die 
Einsamkeit – Hofkonzerte“. 

Mittwoch, 16. Juni, 17 Uhr, Online-Veranstaltung
Mobilitätsreferent Georg Dunkel und die zuständigen städtischen  
Verkehrsplaner*innen informieren Anwohner*innen, Gewerbetreibende, 
Verbände und interessierte Bürger*innen bei einer digitalen Öffentlich-
keitsveranstaltung über die Planungen für den Altstadt-Radlring zwischen 
Lenbachplatz und Von-der-Tann-Straße. Entlang dieses Streckenverlaufs 
wird auch der erste Bauabschnitt für die Radschnellverbindung Münchner 
Norden liegen. Interessierte können sich über die Videoplattform „BigBlue-
Button“ einwählen und anschließend mit dem Mobilitätsreferenten und 
den zuständigen Radverkehrsplaner*innen diskutieren.
Weitere Informationen, die Einwahllinks und technische Details gibt es auf 
der Website muenchenunterwegs.de/termine-und-veranstaltungen. 
Der Livestream kann auch über den YouTube-Kanal von „München unter-
wegs“ mitverfolgt werden. Eine Voranmeldung ist nicht notwendig. Rück-
fragen unter radverkehr@muenchen.de.

Mittwoch, 16. Juni, 18 Uhr, Literaturhaus München, Salvatorplatz 1, 
Terrasse
Zur Eröffnung des Literaturfests München als „Sommer Edition“ spricht 
Bürgermeisterin Katrin Habenschaden ein Grußwort. Desweiteren spre-
chen Kulturreferent Anton Biebl und die Leiterin des Literaturhauses Mün-
chen, Tanja Graf. Unter dem Titel „Dieser ganze Vorrat an Menschlichkeit“ 
findet ab 18 Uhr eine Soiree mit der belarussischen Autorin Volha Hapeyeva 
und der Kuratorin des 2020 entfallenen Literaturfests, Nora Gomringer, 
statt, begleitet durch Live-Musik („Love Trio“: Albrecht Ernst, Sax // Andris 
Meinig, Bass // Philipp Scholz, Schlagzeug). Eine musikalisch-lyrische Per-
formance von Nora Gomringer und Philipp Scholz schließt sich nach kurzer 
Pause an (ab 20 Uhr). Die Veranstaltung findet Open Air auf der Terrasse 
vor dem Literaturhaus statt und wird auch im Livestream übertragen.
Die „Sommer Edition“ des Literaturfests München läuft bis einschließlich 
24. Juni im Literaturhaus München, in Kooperation mit vielen Kulturinstitu-
tionen der Stadt. Informationen unter www.literaturfest-muenchen.de 
Achtung Redaktionen: Informationen und Anmeldung unter  
presse@literaturhaus-muenchen.de

http://muenchenunterwegs.de/termine-und-veranstaltungen
http://www.literaturfest-muenchen.de
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Meldungen

OB Reiter richtet Appell an den Bund: Hilfe für Kommunen auch 2021 
und 2022 fortsetzen
(11.6.2021) Die Landeshauptstadt München appelliert an den Bund, die 
Kommunen erneut finanziell zu unterstützen, um die Mindereinnahmen bei 
der Gewerbesteuer zu kompensieren. Die coronabedingten Gewerbesteu-
erausfälle reißen in München, wie auch in vielen anderen Gemeinden und 
Städten, seit 2020 ein großes Loch in den Haushalt. Mit Schreiben vom 8. 
Juni richtete Oberbürgermeister Dieter Reiter daher die dringende Bitte an 
Bundesfinanzminister Olaf Scholz, auch in den Jahren 2021 und 2022 auf 
Bundesebene entsprechende Mittel für die Finanzierung der kommunalen 
Gewerbesteuerausfälle bereitzustellen.
Oberbürgermeister Dieter Reiter: „Die Stadt München benötigt dringend 
eine schnelle und unbürokratische Hilfe. Die coronabedingten Steueraus-
fälle kann die Landeshauptstadt nicht allein stemmen. Im Jahr 2020 haben 
wir schnell auf die Corona-Krise reagiert und ein Sicherheitspaket für die 
städtischen Finanzen geschnürt. Nur durch diese Gegensteuerungsmaß-
nahme sowie durch die Hilfe von Bund und Land war es der Landeshaupt-
stadt möglich, im Jahr 2020 handlungsfähig zu bleiben und die wichtigen 
kommunalen Aufgaben für die Bürgerinnen und Bürger weiterzuführen. 
Für die Jahre 2021 und 2022 fehlt es bislang an klaren Bekenntnissen vom 
Bund für weitere Hilfen zum Ausgleich der Steuermindereinnahmen. Die 
Zeit drängt! Eine baldige Entscheidung über die Fortsetzung ist notwendig, 
um die Haushalte der Städte stabilisieren zu können.“
Stadtkämmerer Christoph Frey: „Die finanzielle Situation der Stadt Mün-
chen hat sich, trotzt bereits vorgenommener Konsolidierungsmaßnahmen, 
gegenüber den Vorjahren nachdrücklich verschlechtert. Für die Jahre 2021 
und 2022 weist die Haushaltsplanung ein deutliches Minus auf. Dies führt 
dazu, dass die dauernde Leistungsfähigkeit der Landeshauptstadt zur Er-
füllung aller Zahlungsverpflichtungen gefährdet ist. Die Landeshauptstadt 
München stößt deshalb auch bei der weiteren Erhöhung der Neuverschul-
dung an ihre Grenzen.“
Im Corona-Jahr 2020 haben Bund und Länder die Gewerbesteuerausfälle 
der Städte und Gemeinden mit insgesamt 12,4 Milliarden Euro schnell 
und unkonventionell ausgeglichen. Für die Jahre 2021 und 2022 fehlt es 
seitens des Bundes allerdings bislang an klaren Bekenntnissen für weitere 
Hilfen. Die Bayerische Staatsregierung hat dankenswerterweise bereits 
ihre Bereitschaft für eine Kofinanzierung mit dem Bund signalisiert. 
Für die Landeshauptstadt München ist die Gewerbesteuer die wichtigste 
Einnahmequelle. Durch diese flossen im Jahr 2020 rund 1,74 Milliarden 
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Euro in den städtischen Haushalt. Im Vergleich zum Vorjahr (2,69 Milliarden 
Euro) bedeutet dies ein Minus von rund 950 Millionen Euro, beziehungs-
weise 35 Prozent. Dieser drastische Einbruch konnte lediglich durch die 
Gewerbesteuerersatzleistungen von Bund und Land in Höhe von 669 Mil-
lionen Euro aufgefangen werden. Die Summe von Gewerbesteuereinnah-
men und Ersatzleistungen belief sich im Jahr 2020 auf rund 2,41 Milliarden 
Euro.
Nach den Prognosen des „Arbeitskreises Steuerschätzung“ (ein Beirat des 
Bundesfinanzministeriums) vom Mai 2021 zeichnet sich sehr deutlich ab, 
dass die weitreichenden Folgen der Corona-Pandemie bei weitem noch 
nicht überwunden sind und gerade auch die kommunalen Haushalte noch 
mindestens für das Jahr 2021 und 2022 sehr stark unter den Folgen der 
Pandemie und den einbrechenden Steuereinnahmen zu leiden haben. Die 
Stadt München rechnet daher für 2021 und 2022 mit Gewerbesteuerein-
nahmen in Höhe von rund 2,2 Milliarden Euro und 2,3 Milliarden Euro. Im 
Vergleich zum Vorkrisenniveau des Jahres 2019 liegt das Minus aber immer 
noch bei beachtlichen 19 Prozent im Jahr 2021 und bei minus 15 Prozent 
im Jahr 2022. 
Oberbürgermeister Dieter Reiter: „Die pandemiebedingte konjunkturelle 
Entwicklung mit ihren Folgen kann nur überwunden werden, wenn lokal 
in eine bessere Zukunft investiert wird. Dies gilt insbesondere für die Auf-
rechterhaltung und Verbesserung der sozialen Infrastruktur, für den Schul- 
und Wohnungsbau, für die Mobilität und für den Klimaschutz. Alle Bereiche 
wirken sich auch auf die Münchner Wirtschaft aus. Die Gewerbesteuerer-
satzleistungen sind ein wichtiger Beitrag, um wirtschaftlich nachhaltig aus 
der Krise herauszuwachsen.“
Die Landeshauptstadt München unterstützt daher den gemeinsamen Ap-
pell der kommunalen Spitzenverbände, über das Jahr 2020 hinaus eine
Ausgleichslösung für die Gewerbesteuerausfälle zu finden. Neben der da-
raus resultierenden positiven konjunkturellen Wirkung, vor allem auf die in 
den Kommunen ansässige mittelständische Wirtschaft, würde dies auch 
verhindern, dass die Stadt München, wie viele andere Kommunen, dazu 
gezwungen wäre, weitere drastische Haushaltssicherungsmaßnahmen zu 
ergreifen, viele Projekte zu verschieben sowie ihre Investitionstätigkeit bis 
auf die Erfüllung notwendigster Pflichtaufgaben zurückzufahren.

Jetzt digitaler Impfnachweis bei der Zweitimpfung im Impfzentrum
(11.6.2021) Ab sofort kann das Impfzentrum München direkt nach der Zwei-
timpfung vor Ort einen digitalen Impfnachweis ausstellen. Die entspre-
chende Schnittstelle zum Impfportal BayIMCO wurde jetzt freigeschaltet. 
Die digitalen Impfnachweise werden im Impfzentrum München als QR-
Code ausgedruckt und den Geimpften als Bestandteil ihrer Impfdokumen-
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tation mitgegeben. Der Impfling kann den QR-Code über sein Smartphone 
in die Corona-Warn-App oder die CovPass-App einlesen, wodurch dann der 
digitale Impfpass erzeugt wird.
Laut dem Bundesministerium für Gesundheit hat die Corona-Warn-App mit 
dem neuesten Update auf Version 2.3.2 eine Funktion erhalten, um dort 
das Impfzertifikat zu hinterlegen. Alternativ wurde durch das Bundesmi-
nisterium für Gesundheit die CovPass-App entwickelt, die dazu dient, den 
digitalen Impfpass zu erstellen.
Personen, die bereits früher vollständig geimpft worden sind, können 
ihren digitalen Nachweis jedoch nicht im Impfzentrum abholen. Dem 
Impfzentrum ist es derzeit softwaretechnisch nicht möglich, für diese Fälle 
Nachweise auszustellen. Der Freistaat arbeitet hier an einem Verfahren 
für das Impfportal BayIMCO, das es ermöglichen soll, künftig die digitalen 
Zertifikate auch online oder per Telefon anzufordern und dann per Post oder 
E-Mail zu erhalten.
Gesundheitsreferentin Beatrix Zurek: „Das Impfzentrum händigt jetzt je-
dem Impfling unmittelbar nach seiner Zweitimpfung einen ausgedruckten 
QR-Code aus. Das ist ein erster guter Schritt, der es unseren Impflingen 
ermöglicht, sich ihren digitalen Impfpass zu erstellen. Ich hoffe sehr, dass 
der Freistaat zeitnah eine Lösung anbietet, damit auch die bereits früher 
vollständig Geimpften über BayIMCO bequem ein digitales Impfdokument 
erhalten.“
Der Freistaat hat in Aussicht gestellt, dass vollständig Geimpfte ab dem 
14. Juni auch in Apotheken gegen Vorlage des gelben Impfpasses oder der 
Impfbescheinigungen aus den Impfzentren ihre digitalen Impfnachweise 
kostenlos erhalten.  
Die Internetseite https://www.mein-apothekenmanager.de/ soll künftig 
eine Übersicht bieten, welche Apotheken den digitalen Impfnachweis aus-
stellen.

Telekom investiert in München 500 Millionen Euro in schnelle Netze
(11.6.2021 – teilweise voraus) Der Ausbau des Glasfasernetzes und die 
Verfügbarkeit des 5G-Standards in München bekommt einen zusätzlichen 
Schub. In einer Pressekonferenz haben Oberbürgermeister Dieter Reiter, 
der Referent für Arbeit und Wirtschaft, Clemens Baumgärtner, der Vor-
standsvorsitzende der Deutschen Telekom AG, Timotheus Höttges, der 
Deutschlandchef der Deutschen Telekom AG, Srinivasan Gopalan, sowie 
der Vorsitzende der Geschäftsführung der Stadtwerke München GmbH, 
Dr. Florian Bieberbach, über die Ausbauoffensive und die Vorteile schneller 
Netze für Bürgerschaft und Wirtschaft informiert.
Bis 2030 will die Deutsche Telekom AG in der bayrischen Landeshauptstadt 
500 Millionen Euro für den Bau eines eigenen Glasfasernetzes sowie für 

https://www.mein-apothekenmanager.de/


Rathaus Umschau
11.6.2021, Seite 6

den Ausbau des Mobilfunkstandards 5G aufwenden. Reine Festnetz-Glas-
faseranschlüsse mit bis zu 1Gbit/s (FTTH, Fiber to the home) sollen so für 
weite Teile der Bevölkerung entstehen, der Empfang von gigabitfähigem 
Mobilfunk wird im gesamten Stadtgebiet und Umland verstärkt.
Für die bereits bestehenden Glasfasernetze der Stadtwerke München und 
M-Net hat sich die Telekom nun auf eine Mitnutzung des Netzes geeinigt. 
Im Rahmen einer Bitstream-Vorleistung ermöglicht es M-net der Deut-
schen Telekom, künftig auch gigabitfähige Produkte in den bereits erschlos-
senen Stadtteilen anzubieten. Insgesamt sind bereits etwa 70 Prozent der 
Münchnerinnen und Münchner an das Glasfasernetz von SWM und M-net 
angeschlossen
Oberbürgermeister Dieter Reiter: „Ich begrüße das Engagement der Tele-
kom in München sehr. Die Vorteile für die Stadt insgesamt, für die Bürge-
rinnen und Bürger sowie die Unternehmen liegen auf der Hand: Noch nicht 
erschlossene Gebiete werden an die neuen Technologien angebunden und 
in den bestehenden Netzen werden neue Services verfügbar sein. Die 
Telekom plant dafür ein hohes Investment. Es ist dies ein Investment auch 
in die wirtschaftliche Zukunft unserer Stadt, die ein begehrter Standort für 
Digitalfirmen vom Start-up bis zum Global Player ist.“
Tim Höttges, Vorstandsvorsitzender der Telekom: „Unser Anspruch ist, 
immer und überall das beste Netz anzubieten. München war, ist und bleibt 
für die Telekom eine ganz besondere Stadt. Mit unserem führendem Mo-
bilfunknetz, einer gigabitfähigen Glasfaserinfrastruktur und als einer der 
größten Arbeitgeber stärken wir den Technologie-Standort. Jeder Münch-
ner und jede Münchnerin sollte die Möglichkeit haben, einen Glasfaseran-
schluss von der Telekom zu bekommen. Dazu bauen wir jetzt im Eigen-
ausbau die Bereiche aus, in denen bislang kein Zugang zum Glasfasernetz 
besteht. In den anderen Bereichen kooperieren wir mit M-net, die heute 
schon über ein weit verzweigtes Glasfasernetz in der Stadt verfügt. So 
bauen wir gemeinsam München schnell, überall und für alle aus. Und so 
kann jeder Haushalt im gesamten Stadtgebiet Telekom-Produkte nutzen.“
Srini Gopalan, Deutschland-Chef der Telekom: „München sieht sich im-
mer in der Champions League. Auch bei der Digitalisierung. Wir sind gerne 
Ihr Partner. Dazu werden wir eng mit den örtlichen Entscheidungsträgern 
zusammenarbeiten. Was uns im Ausbau und somit den Münchner Bürge-
rinnen und Bürgern konkret hilft: Schnelle Genehmigungen, einfache Ent-
scheidungen, Unterstützung beim Tiefbau, alternative Methoden beim Aus-
bau und Zugang zu Häusern und Wohnungen. Diese Faktoren entscheiden 
darüber, wie schnell die Stadt München mit Gigabit versorgt wird.“
Clemens Baumgärtner, Münchens Referent für Arbeit und Wirtschaft: 
„Wir begrüßen die Investitionsbereitschaft der Telekom in unserer Stadt. 
München, seine innovativen Unternehmen sowie seine Bürgerinnen und 
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Bürger brauchen eine zukunftssichere Digitalinfrastruktur mit einer stabilen 
Versorgung in allen Stadtteilen. Das Engagement der Telekom ist im Sinne 
der Menschen und der Wirtschaft unserer Stadt.“
Dr. Florian Bieberbach, Vorsitzender der Geschäftsführung der Stadtwerke 
München GmbH: „Wir bauen seit 2010 Münchens Glasfasernetz aus. 
SWM und M-net haben bislang rund 500 Millionen Euro investiert. Heute 
sind schon gut 600.000 Haushalte an unser leistungsstarkes und zukunfts-
sicheres Netz angebunden, bis zum Abschluss des kürzlich erweiterten 
Ausbaus im Jahr 2023 werden SWM und M-net rund 650.000 Haushalten 
einen Zugang anbieten können. Mit der Deutschen Telekom haben wir uns 
über eine zukünftige Nutzung der bestehenden SWM/M-net Glasfaserinf-
rastruktur durch die Telekom geeinigt. SWM und M-net bekräftigen damit 
ihr Bekenntnis zu Open Access: Unser leistungsfähiges Münchner Glasfa-
sernetz steht über Wholesale-Vereinbarungen anderen Telekommunikati-
onsanbietern offen.“
Nelson Killius, Sprecher der Geschäftsführung von M-net: „Wir freuen 
uns über die Bereitschaft der Deutschen Telekom, die bereits bestehende 
Glasfaser-Infrastruktur von SWM und M-net mit zu nutzen, und sehen uns 
in unserer Ausbaustrategie der vergangenen Jahre bestätigt: FTTH, also 
die Verlegung von Glasfaserleitungen bis in die einzelne Wohnung oder ins 
Büro, ist die Zukunft. Keine andere Infrastruktur wird langfristig den immer 
weiter steigenden Bandbreitenbedarf von privaten Nutzern und Unterneh-
men erfüllen können.“

EURO 2020: Regeln für Public Viewing in der Großgastronomie
(11.6.2021 – teilweise voraus) Während der gesamten UEFA EURO 2020 
wird es in der Landeshauptstadt keine Public Viewing Events auf öffentli-
chen Plätzen geben. Für gastronomische Großbetriebe hat das Kreisver-
waltungsreferat auf Grundlage einer infektiologischen Bewertung des Ge-
sundheitsreferats klare Regeln definiert.
Um eine erneute Zunahme der Infektionszahlen zu vermeiden, ist bei 
einem Zusammenkommen von mehr als 1.000 Personen beim Public Vie-
wing in der Gastronomie, etwa in Biergärten, die Vorlage eines PCR- oder 
POC-Antigenschnelltests verpflichtend, der nicht älter als 24 Stunden (ge-
rechnet ab vorgesehenem Spielbeginn) sein darf. Geimpfte und Genesene 
mit entsprechenden Nachweisen müssen sich nicht testen lassen. Die 
Test- und Nachweispflicht zum Einlass gilt ab zwei Stunden vor Übertra-
gungsbeginn.
Grundsätzlich ist das Übertragen von Fußballspielen in der Gastronomie 
im Rahmen der zulässigen Bewirtung begleitend zum eigentlichen Bewir-
tungsbetrieb und nach Maßgabe des Rahmenkonzepts Gastronomie und 
der Bayerischen Infektionsschutzmaßnahmenverordnung möglich. Die 
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Vereinbarkeit mit dem Infektionsschutz, das Befolgen zu Grunde liegender 
Rahmenkonzepte und individueller Hygienekonzepte ist immer oberste 
Maßgabe. Das gilt auch für emotionale Fußballmomente.
Die zu Grunde liegende Allgemeinverfügung mit detaillierten Informationen 
ist auf muenchen.de/rathaus/Stadtrecht/Amtsblatt.html abrufbar.

Alpenblick vom Rathausturm
(11.6.2021) Was für eine Aussicht! Endlich kann man wieder den Blick vom 
Turm des Rathauses am Marienplatz genießen. In jeder Himmelsrichtung 
entdeckt man ein anderes Highlight der Stadt: direkt gegenüber den Al-
ten Peter, auf der einen Seite die Frauenkirche, auf der anderen das Alte 
Rathaus und in Richtung Norden die Theatinerkirche. Wenn das Wetter 
mitspielt, kann man sogar bis in die Alpen schauen und sich das Ziel für die 
nächste Bergtour aussuchen. 
Mit dem Aufzug ist man ganz ohne Gipfelstürmer-Anstrengung in wenigen 
Augenblicken auf der Aussichtsplattform auf 85 Metern Höhe.
Damit dort oben die Abstandsregel eingehalten werden können, gibt 
es 15-Minuten-Slots für den Aufenthalt. Um Wartezeiten zu vermeiden, 
sollten die Tickets vorab online unter einfach-muenchen.de/turm erwor-
ben werden. Die verfügbaren Termine lassen sich ebenfalls unter dieser 
Webadresse einsehen. Die Tickets sind auch an der Tourist Info im Rathaus 
erhältlich und kosten 6 Euro pro Person.
Tipp: Zum Zeitpunkt des Glockenspiels, das dann alle Aufmerksamkeit auf 
sich zieht, sind die Warteschlangen am kürzesten!

Blattbräune bei Platanen
(11.6.2021) Viele Platanen in München, aber auch deutschlandweit, sind 
aktuell von der sogenannten Blattbräune betroffen. Der Grund dafür ist ein 
Pilz (Apiognomonia veneta), der sich wegen des feuchten Wetters im Früh-
jahr in diesem Jahr weit verbreitet hat. Geschädigt wird die Wasserversor-
gung der jungen Triebe. Dabei vertrocknen die Blätter und werden braun.
Eine Gefahr für das Überleben der Bäume ist der Pilz jedoch nicht. Durch 
einen zweiten Jahrestrieb bilden die Bäume spätestens ab Ende Juni neue 
Blätter und treiben auch im nächsten Frühjahr wieder neu aus. Gegenmaß-
nahmen sind nicht notwendig, da der Pilz keine bleibenden Schäden am 
Baum verursacht.

http://muenchen.de/rathaus/Stadtrecht/Amtsblatt.html
http://einfach-muenchen.de/turm
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Veranstaltungen des Münchner Stadtmuseums
(11.6.2021) Das Münchner Stadtmuseum bietet in den kommenden Tagen 
folgende Veranstaltungen an:
 - Am Mittwoch, 16. Juni, von 18 bis 19 Uhr, findet in Kooperation mit der 
Münchner Volkshochschule die Online-Führung „Jugendstil skurril. Die 
Kunst des Carl Strathmann im Münchner Stadtmuseum“ statt. Kunst-
historikerin Regina Sasse lädt Interessierte dazu ein, einen der aufre-
gendsten Jugendstil-Künstler Münchens kennenzulernen und sich von 
seiner Kunst faszinieren zu lassen. Carl Strathmann (1866-1939) war 
Maler, Zeichner, Illustrator und entwarf Möbel und Textilien. Mit seiner 
ornamentalen Detailverliebtheit schuf er fabelhaft bizarre Bildwelten: 
Porträts, symbolistische Historienbilder, Exotisches, Karikaturen, Ge-
sellschaftsbilder, Blumenstillleben und kunstgewerbliche Entwürfe. Im 
Münchner Stadtmuseum befindet sich der künstlerische Nachlass dieses 
einzigartigen Künstlers, der 2019 in einer vielbeachteten Ausstellung 
wieder entdeckt wurde. Anhand eines Online-Albums zu Carl Strathmann 
können sowohl die Highlights der Ausstellung als auch neue, noch nicht 
ausgestellte Werke entdeckt werden. Die Teilnahme kostet 5 Euro, er-
mäßigt 3 Euro. Anmeldung erforderlich – und zwar telefonisch, Montag 
und Dienstag 9 bis 13 Uhr, Mittwoch ab 14 Uhr, unter 48006-6239 oder 
im Internet unter www.mvhs.de. Nach erfolgter Anmeldung erhält man 
eine Einladungs-E-Mail mit Link für die Teilnahme. Benötigt werden Tablet 
oder PC/Laptop mit Headset/Kopfhörer und Mikrofon, eine gute Internet-
verbindung (mindestens 512 Kbit/s) sowie Firefox oder Chrome als emp-
fohlene Browser.

 - Am Mittwoch, 16. Juni, um 19 Uhr, haben Interessierte die Möglichkeit, 
im Saal des Münchner Stadtmuseums, Sankt-Jakobs-Platz 1, „Großmut-
ter, das Viruserl und die Zukunft“, eine freche Marionetten-Kasperliade 
zum Umgang mit der Pandemie, anzusehen. Das traditionsreiche Mario-
nettentheater Bille und Autor Bernhard Setzwein greifen die alles beherr-
schende Corona-Pandemie in ungewöhnlicher Form auf, als Kasperliade 
mit Spott, Humor, frechem Wortwitz, aber auch Ernst und tiefgreifender 
Kritik. Erzkomödiantisch glänzen dabei Irina Wanka und Werner Härtl als 
Sprecher*innen in diversen Rollen. Klassische Marionettenfiguren agie-
ren in einem höchst aktuellen Stück für ein Publikum von 7 bis 99 Jahren.
Spieldauer: ca. 80 Minuten, im Anschluss Künstlergespräch, moderiert 
von Doris Hofmann. Für Erwachsene und Familien mit Kindern ab 7 
Jahren. Karten sind bei München Ticket erhältlich. Tickets kosten 8 Euro, 
ermäßigt 5 Euro. Ein Teil der Karten wird direkt an Vertreter*innen von 
der Pandemie besonders betroffener Berufsgruppen und ihre Familien 
gehen. Der Zugang ist barrierefrei möglich.  

http://www.mvhs.de
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Rollstuhlplätze bitte telefonisch reservieren unter 233-22347 oder per 
E-Mail an kontakt@figurentheater-gfp.de.

Öffentliche Stadtrats-Sitzungen der kommenden Woche

Dienstag, 15. Juni
 9.30 Uhr  Mobilitätsausschuss – Großer Sitzungssaal
 9.30 Uhr  Kinder- und Jugendhilfeausschuss – Altes 
   Rathaus, Marienplatz 15
 13.30 Uhr  Verwaltungs- und Personalausschuss – 
   Großer Sitzungssaal
 15.30 Uhr  IT-Ausschuss – Großer Sitzungssaal

Mittwoch, 16. Juni
 9.30 Uhr  Ausschuss für Stadtplanung und Bauordnung/ 
   Mobilitätsausschuss – Altes Rathaus, Marienplatz 15
 im Anschluss  Ausschuss für Stadtplanung und Bauordnung – Altes  
   Rathaus, Marienplatz 15
 14.00 Uhr  Sportausschuss – Altes Rathaus, Marienplatz 15
 im Anschluss  Bildungsausschuss – Altes Rathaus, Marienplatz 15

Donnerstag, 17. Juni
 9.30 Uhr  Kommunalausschuss – Großer Sitzungssaal
 14.00 Uhr  Kulturausschuss – Großer Sitzungssaal



Baustellen aktuell
Freitag, 11. Juni 2021

Hultschiner Straße/Zamdorfer Straße (Bogenhausen - Zamdorf)
Die Stadtwerke verlegen in mehreren Bauphasen eine Fernwärmelei-
tung. 
Vom 11. Juni bis 19. Juli 2021 verbleibt in der Hultschiner Straße im 
Kreuzungsbereich mit der Zamdorfer Straße eine Fahrspur je Fahrtrich-
tung neben der Baustelle. Die Durchfahrt auf die Zamdorfer Straße ist 
zeitweise für den Autoverkehr nicht möglich. Eine Ableitung wird über 
das bestehende Straßennetz eingerichtet.

Vollmannstraße (Bogenhausen - Englschalking)
Die Stadtwerke verlegen eine Fernwärmeleitung. 
Vom 14. Juni bis Mitte Dezember 2021 ist die Vollmannstraße zwi-
schen Denninger Straße und Englschalkinger Straße in Fahrtrichtung 
Nord einbahngeregelt. 
In Fahrtrichtung Süd wird über das bestehende Straßennetz abgeleitet. 
In den Kreuzungsbereichen der Vollmannstraße mit der Denninger 
Straße und der Englschalkinger Straße entfallen je nach Bauphase Fahr-
spuren und Fahrbeziehungen.

Adenauerring (Ramersdorf - Perlach)
Das Baureferat führt Straßenbauarbeiten in mehreren Bauphasen durch 
und baut die Bushaltestelle „Jakob-Kaiser-Straße“ barrierefrei um. 
Vom 14. Juni bis 2. August 2021 verbleibt im Adenauerring zwischen 
Quiddestraße und Charles-de-Gaulle-Straße eine Fahrspur je Fahrtrich-
tung neben der Baustelle.
Mit Beginn der Sommerferien wird die Fahrbahnsanierung ausgeführt. 
Vom 2. bis 27. August 2021 ist der Adenauerring zwischen Quid-
destraße und Charles-de-Gaulle-Straße für je 2 Wochen, zuerst in Fahr-
trichtung Ost und dann in Fahrtrichtung West, einbahngeregelt.

Baustellenaktuell

Informationen zu laufenden Baumaßnahmen mit Verkehrseinschränkungen finden Sie im Internet unter
www.muenchen.de/baustellen 

Herausgeberin: Landeshauptstadt München, Baureferat TZ / K, Baustellenkoordinierung
Telefon: (089) 2 33-6 00 50, telefax: (089) 2 33-6 00 55, E-Mail: baustellen.bau@muenchen.de



Landsberger Straße/Josef-Felder-Straße/Kremser Straße (Pasing)
Die Stadtwerke verlegen in mehreren Bauabschnitten in 2021 eine 
110kV Leitung. 
Vom 16. Juni bis Anfang September 2021 verbleibt in der Landsber-
ger Straße stadtauswärts zwischen Kremser Straße und Atterseestraße 
eine Fahrspur neben der Baustelle. 
In der Landsberger Straße stadtauswärts verbleiben vor dem Kreu-
zungsbereich mit der Josef-Felder-Straße zwei Fahrspuren neben der 
Baustelle.

Informationen zu laufenden Baumaßnahmen mit Verkehrseinschränkungen finden Sie im Internet unter
www.muenchen.de/baustellen 

Herausgeberin: Landeshauptstadt München, Baureferat TZ / K, Baustellenkoordinierung
Telefon: (089) 2 33-6 00 50, telefax: (089) 2 33-6 00 55, E-Mail: baustellen.bau@muenchen.de
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Antworten auf Stadtratsanfragen
Freitag, 11. Juni 2021

Kälte-App für Münchens Obdachlose   
Antrag Stadtrat Rudolf Schabl (Fraktion ÖDP/FW) vom 11.2.2021

Überregionaler runder Tisch zur Bekämpfung von Obdachlosigkeit   
Antrag Stadtrat Rudolf Schabl (Fraktion ÖDP/FW) vom 11.2.2021

Extra-Wurst für die Menterschwaige? LHM gibt Verfahren ab 
Antrag Stadtrats-Mitglieder Sonja Haider, Nicola Holtmann, Dirk Höpner, 
Hans-Peter Mehling, Tobias Ruff und Rudolf Schabl (Fraktion ÖDP/FW) vom 
3.5.2021

M-Wlan am Busbahnhof Neuperlach Zentrum einrichten 
Antrag Stadträtinnen Sabine Bär und Beatrix Burkhardt (CSU-Fraktion) vom 
10.5.2021
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Kälte-App für Münchens Obdachlose   
Antrag Stadtrat Rudolf Schabl (Fraktion ÖDP/FW) vom 11.2.2021

Antwort Sozialreferentin Dorothee Schiwy:

Sie beantragen: „Die Landeshauptstadt München richtet so schnell wie 
möglich als Ergänzung zu bestehenden Angeboten eine Kälte-App ein, 
mit der schnell und niederschwellig Hilfe für obdachlose Mitbürger*innen 
angefordert werden kann.“ und verweisen auf die bestehende kostenlose 
Kälte-App in Wien.
In der Begründung Ihres Antrags führen Sie aus, dass über 550 Men-
schen in München auf der Straße leben. Es gibt ein engmaschiges Hilfe-
netzwerk für diese Menschen, aber viele leben dennoch bei eisiger Kälte 
und Schneefall auf der Straße. Diese Situation hat sich seit Beginn der 
Corona-Pandemie noch verschärft, da eine Ansteckung mit dem Virus in 
Übernachtungseinrichtungen gefürchtet wird. Bei besonders frostigen 
Temperaturen ist das Übernachten unter Brücken gerade für geschwächte 
Personen akut lebensbedrohlich. Darum sind Bürger*innen angehalten, die 
Behörden oder die Polizei zu verständigen, wenn sie Bedürftige sehen.

Ihr Einverständnis vorausgesetzt teile ich Ihnen zu Ihrem Antrag vom 
11.2.2021 Folgendes mit:

Das Thema Kältetelefon wurde bereits in der Beschlussvorlage Nr. 14-20/V 
16539 im Sozialausschuss vom 21.11.2019 aufgegriffen. Unter der Vorlagen-
nummer können Sie im Ratsinformationssystem (RIS) bzw. unter  
www.ris-muenchen.de die Beschlussvorlage einsehen.
Ursprünglich planten Vertreter*innen des Sozialreferates und des Evange-
lischen Hilfswerkes im Juni 2020 eine kurze Informationsreise nach Wien, 
um sich u. a. mit der Wiener Stadtverwaltung und der Caritas Wien, die 
dort das Kältetelefon betreibt, auszutauschen. Das Kältetelefon Wien ist 
von November bis April rund um die Uhr an sieben Tagen in der Woche 
besetzt. Ehrenamtliche Mitarbeitende nehmen die Anrufe und E-Mails von 
Bürger*innen entgegen und leiten die Meldungen an die Streetworker*in-
nen weiter, die auch nachts im Einsatz sind. Beim Projektbesuch sollte 
überprüft werden, ob eine solche „Hotline“ auch in München hilfreich sein 
kann.
Leider kam dann die Corona-Pandemie dazwischen und das Austauschtref-
fen mit den Kolleg*innen musste vorerst auf unbestimmte Zeit verscho-
ben werden. So bald eine Reise nach Wien wieder möglich ist, werden 
die Planungen wieder aufgenommen. Nach aktuellem Stand wird dieses 
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Treffen für 2022 anvisiert oder eventuell auch in Form einer Videokonferenz 
stattfinden.

Ich teile Ihr Anliegen, dass hilfebedürftige obdachlose Menschen in Not, 
die draußen in der Kälte nächtigen, schnellstmöglich Hilfeangebote erhal-
ten sollten.
Die Obdachlosenstreetworker*innen des Tagesaufenthalts der Teestube 
„komm“ und der Beratungsstelle „Schiller25“ suchen obdachlose Men-
schen, vor allem auch in den Abendstunden, regelmäßig und an ihren Plät-
zen und Schlafstellen auf. Die sozialpädagogischen Fachkräfte beraten und 
unterstützen die Hilfebedürftigen bei allen Problemsituationen zur Verbes-
serung ihrer Lebens- und Wohnsituation. Durch regelmäßiges Aufsuchen 
versuchen die Streetworker*innen eine Vertrauensbasis zu schaffen, den 
Kontakt zu halten und im Rahmen von „Überzeugungsarbeit“ darauf hin zu 
wirken, dass die Angebote, die die Landeshauptstadt München für hilfebe-
dürftige Menschen bereit hält, von den Betreffenden angenommen wer-
den. Die Streetworker*innen sind in den Abendstunden im Einsatz, jedoch 
nicht wie in Wien rund um die Uhr.
Das Büro der Teestube „komm“ ist an sieben Tagen in der Woche bis 20 
Uhr besetzt. Besorgte Bürger*innen haben die Möglichkeit telefonisch 
über die Telefonnummer 0 89-77 10 84 und über die E-Mail-Adresse:  
teestubekomm@hilfswerk-muenchen.de oder über das Büro der # 
„Schiller25“ unter Telefon 0 89-54 59 41 40 oder über die E-Mail-Adresse: 
schiller25@hilfswerk-muenchen.de Mitteilungen und Hinweise zu obdach-
losen Menschen in Not abzugeben. Der betreibende Träger, das Evangeli-
sche Hilfswerk München gGmbH teilte mir mit, dass dieses Angebot von 
den Bürger*innen sehr gut angenommen wird. Vor allem an kalten Tagen 
oder im Winter gehen besonders viele Meldungen zu Hilfebedürftigen ein. 
Die Mitarbeitenden von Streetwork sind der Ansicht, dass sich in München 
im Laufe der Jahre dieses Meldesystem fest etabliert hat, es funktioniert, 
ist zielgerichtet und die Streetworker*innen können mit den bestehenden 
Mitteln, mit der Hinweismöglichkeit über Telefon und E-Mail-Adresse, ihren 
Auftrag zeitnah erfüllen.

Seit letztem Winter wurde der Münchner Wärmebus als zusätzliche Hilfe-
maßnahme in den kalten Wintermonaten über die Beschlussvorlage Nr. 
14-20/V 16539 im Sozialausschuss vom 21.11.2019 initiiert. In Kooperation 
mit der Streetwork und als Ergänzungsangebot sucht der Wärmebus in 
den Abendstunden die Menschen auf der Straße an ihren Schlafplätzen 
auf, mit dem Ziel obdachlose Frauen und Männer in Unterkünfte zu vermit-
teln und gleich direkt dort hinzufahren, um sie vor dem Erfrieren zu schüt-
zen. Erreichbar ist der Wärmebus unter der E-Mail-Adresse: waermebus@
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hilfswerk-muenchen.de. Auch hier können Meldungen und Hinweise zu 
Hilfebedürftigen auf der Straße gemacht werden. Dies ist vielen Münchner 
Bürger*innen bekannt und wird stark in Anspruch genommen, so die Aus-
sage des Trägers.

Neben dem Münchner Wärmebus sind in den Abendstunden auch die 
Münchner Straßenambulanz (medizinische Versorgung von obdach- und 
wohnungslosen Menschen), open.med (ebenfalls für die medizinische 
Akutversorgung) sowie ehrenamtliche Initiativen wie die Möwe Jonathan 
oder der Kältebus unterwegs. Diese Initiativen versorgen obdachlose Men-
schen an ihren jeweiligen Schlafplätzen und haben ein Auge auf sie.

Falls Bürger*innen auf einen Menschen in akut lebensbedrohlicher Situa-
tion treffen, würde eine Kälte-App nicht den Notruf 112 und/oder den Anruf 
bei der Polizei 110 ersetzen.

Das Sozialreferat nimmt die Bedürfnisse hilfebedürftiger, wohnungs- und 
obdachloser Menschen sehr ernst und versucht immer wieder mit ver-
schiedenen Angeboten diesem Personenkreis gerecht zu werden. Beste-
hende Konzepte und Bedarfe werden immer wieder überprüft, entspre-
chend angepasst und ggf. auch ausgeweitet. Ich sehe allerdings derzeit 
keine Notwendigkeit als Ergänzung zu den bestehenden Angeboten eine 
Kälte-App nach dem Vorbild Wiens einzurichten.

Ich hoffe, auf Ihr Anliegen hinreichend eingegangen zu sein und gehe da-
von aus, dass die Angelegenheit damit abgeschlossen ist.
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Überregionaler runder Tisch zur Bekämpfung von Obdachlosigkeit   
Antrag Stadtrat Rudolf Schabl (Fraktion ÖDP/FW) vom 11.2.2021

Antwort Sozialreferentin Dorothee Schiwy:

Sie beantragen, dass die Landeshauptstadt München zusätzlich zu den 
bestehenden Arbeitskreisen einen überregionalen runden Tisch zur Be-
kämpfung der Obdachlosigkeit einberuft. Gemeinsam mit interessierten 
Umlandgemeinden soll erarbeitet werden, wie in der gesamten Metropol-
region gemeinsam gegen Wohnungs- und Obdachlosigkeit vorgegangen 
werden kann. In der Begründung Ihres Antrags führen Sie aus, dass sich 
durch die Corona-Pandemie die ohnehin schon prekäre Situation von Ob-
dach- oder Wohnungslosigkeit bedrohten Menschen verschärft, es in Mün-
chen und im Umland zwar viele Angebote gibt, diese aber auch überregio-
nal besser vernetzt werden müssten.

Da Ihrem Anliegen bereits entsprochen wurde, teile ich Ihnen, Ihr Einver-
ständnis vorausgesetzt, Folgendes zu Ihrem Antrag vom 11.2.2021 mit:

Das Sozialreferat hält verschiedenste Einrichtungen und Hilfeangebote 
für von Obdach- bzw. Wohnungslosigkeit betroffene Menschen vor und 
verfügt über ein sehr differenziertes Hilfesystem. Im Zuge dessen gibt es 
eine Vielzahl verschiedenster Arbeitskreise und es finden immer wieder 
anlassbezogene Fachgespräche bzw. ein Austausch zu unterschiedlichsten 
Themen mit den Vertreter*innen der Einrichtungen und Anlaufstellen der 
Wohnungslosenhilfe statt. Siehe dazu unsere Ausführungen in der Be-
schlussvorlage „Runder Tisch Obdachlosigkeit“ Sitzungsvorlage Nr. 20-26/V 
00021, Beschluss des Sozialausschusses vom 28.5.2020.

Darüber hinaus besteht bereits auch seit vielen Jahren ein überregionales 
Gremium, die Arbeitsgemeinschaft Wohnungslosennotfallhilfe München 
und Oberbayern/Koordination Wohnungslosenhilfe Südbayern.
Die Arbeitsgemeinschaft ist seit ihrem Bestehen ein wichtiges und be-
ständiges Gremium der Wohnungslosenhilfe. Ziele und Aufgaben sind der 
Aufbau und die Gewährleistung eines umfassenden Hilfesystems für Men-
schen, die aktuell von Wohnungslosigkeit betroffen bzw. unmittelbar von 
Wohnungslosigkeit bedroht sind. Im Sinne eines bedarfsgerechten und 
flächendeckenden Hilfesystems auch in den ländlichen Regionen Oberbay-
erns, um den unterschiedlichen Anforderungen gerecht zu werden. Sie ko-
ordiniert die vorhandenen und zu schaffenden Maßnahmen im Bereich der 
Prävention sowie dem Abbau der bestehenden Wohnungslosigkeit. Hierzu 
gehört die Förderung von Maßnahmen und Einrichtungen in der ambulan-
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ten, teilstationären und stationären Wohnungslosenhilfe. Durch ihre Öffent-
lichkeitsarbeit trägt die Arbeitsgemeinschaft dazu bei, über die Ursachen 
und Probleme der Wohnungslosigkeit aufzuklären. Darüber hinaus obliegt 
ihr die Vertretung der gemeinsamen Interessen der Mitglieder der Arbeits-
gemeinschaft sowie deren Einrichtungen in der Wohnungslosenhilfe. Die 
Landeshauptstadt München ist Mitglied der Arbeitsgemeinschaft. Regel-
mäßig treffen sich Mitglieder im Kuratorium.

Übersicht über die Mitglieder des Kuratoriums:
- Agentur für Arbeit München
- Arbeiterwohlfahrt Kreisverband München-Land e. V.
- Arbeiterwohlfahrt Kreisverband München-Stadt e. V./Projekteverein
- Arbeitsgemeinschaft der örtlichen Sozialhilfeträger im  
 Bezirksverband Oberbayern
- Bayerischer Gemeindetag
- Bayerisches Rotes Kreuz – Bezirksverband Oberbayern
- Bayerisches Staatsministerium für Familie, Arbeit und Soziales
- Bezirk Oberbayern
- Caritasverband der Erzdiözese München und Freising e. V.
- Evangelisches Hilfswerk gGmbH
- Innere Mission München – Diakonie in München und  
 Oberbayern e. V.
- Internationaler Bund IB freier Träger der Jugend-, Sozial- und  
 Bildungsarbeit e. V.
- Katholischer Männerfürsorgeverein München e. V.
- Landeshauptstadt München – Sozialreferat
- Landkreis München
- Der Paritätische in Oberbayern e. V.
- Sozialdienst katholischer Frauen e. V. München
- Stadt Ingolstadt – Sozialreferat – Sozialamt
- Stadt Rosenheim – Sozialreferat/Sozialamt
- Wohnhilfe e. V.

Ziele und Aufgaben der Arbeitsgemeinschaft Wohnungsnotfallhilfe Mün-
chen und Oberbayern sind: 

a. Bedarfserhebung und -beschreibung sowie Planung, Aufbau und Ge-
währleistung eines bedarfsdeckenden Hilfesystems für wohnungslose 
und von Wohnungslosigkeit bedrohte Menschen in München und Ober-
bayern; 

b. Im Sinne eines bedarfsgerechten und flächendeckenden Hilfesystems 
auch in den ländlichen Regionen Oberbayerns ist den unterschiedlichen 
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Anforderungen gerecht zu werden, insbesondere den unterschiedlichen 
Zuständigkeitsstrukturen kreisfreier Städte im Unterschied zu den Land-
kreisen und kreisangehörigen Gemeinden; 

c. Planung von, Absprache über und Koordinierung von vorhandenen und 
zu schaffenden Maßnahmen, Einrichtungen sowie Forschungsprojekten; 

d. Förderung von Maßnahmen und Einrichtungen der ambulanten, teilstati-
onären sowie stationären Wohnungsnotfallhilfe; 

e. Vernetzung insbesondere mit der Sucht- und Drogenhilfe, des psych-
iatrischen Versorgungssystems sowie der Kinder- und Jugendhilfe im 
Sinne eines ganzheitlichen Verständnisses menschlichen Verhaltens von 
Gesundheit und Krankheit; 

f. Vertretung gemeinsamer Interessen aller genannten Mitglieder des 
Kuratoriums

g. Initiierung von Arbeitskreisen und Arbeitsgemeinschaften zur Schnitt-
stellenarbeit der Wohnungsnotfallhilfe mit den Kommunen sowie örtli-
chen und überörtlichen Sozialhilfeträgern in deren jeweiligen Zuständig-
keitsbereichen unter Einbeziehung der freien Wohlfahrtspflege; 

h. Beteiligung an und Initiierung von Fachdiskussionen, Gremienarbeit und 
Fachtagen, die sich mit der Situation von Menschen, die von Wohnungs-
losigkeit bedroht oder betroffen sind, auseinandersetzen; 

i. Information der Öffentlichkeit über Ursachen, Probleme und Auswir-
kungen von Wohnungsnotfällen (Studierende, Presse/Medien, Politik, 
Privatpersonen) 

Das Sozialreferat sieht die Gremienarbeit als fundamentalen Baustein in 
den verschiedenen Aufgabenbereichen der Wohnungslosenhilfe. Diese bie-
tet die Grundlage, um fachliche Erfahrungen aus der Praxis bzw. ein breites 
Expertenwissen in Planungen, Aufgabenstellungen und damit verbunde-
nen Entscheidungen mit einfließen zu lassen.

Ich hoffe, auf Ihr Anliegen hinreichend eingegangen zu sein. Ich gehe da-
von aus, dass die Angelegenheit damit abgeschlossen ist.
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Extra-Wurst für die Menterschwaige? LHM gibt Verfahren ab 
Antrag Stadtrats-Mitglieder Sonja Haider, Nicola Holtmann, Dirk Höpner, 
Hans-Peter Mehling, Tobias Ruff und Rudolf Schabl (Fraktion ÖDP/FW) vom 
3.5.2021

Antwort Stadtbaurätin Professorin Dr. (Univ. Florenz) Elisabeth Merk:

Am 3.5.2021 haben Sie beantragt, dass die Landeshauptstadt München 
das Verfahren rund um die Erweiterung und Sanierung des Biergartens 
an der Menterschwaige an die Regierung von Oberbayern abgibt, da ein 
Interessenskonflikt aufgrund von Geschäftsbeziehungen mit dem Investor 
besteht. 

Nach § 60 Abs. 9 GeschO dürfen sich Anträge ehrenamtlicher Stadtratsmit-
glieder nur auf Gegenstände beziehen, für deren Erledigung der Stadtrat 
zuständig ist. Der Inhalt Ihres Antrages betrifft jedoch eine laufende An-
gelegenheit, deren Besorgung nach Art. 37 Abs. 1 GO und § 22 GeschO 
dem Oberbürgermeister obliegt, weil es um den Vollzug (bau)rechtlicher 
Vorschriften in einem Einzelfall ohne grundsätzliche Bedeutung geht. Eine 
beschlussmäßige Behandlung der Angelegenheit im Stadtrat ist daher 
rechtlich nicht möglich.

Zu Ihrem Antrag vom 3.5.2021 teilt Ihnen das Referat für Stadtplanung und 
Bauordnung Folgendes mit:

Die Lokalbaumkommission hat als untere Bauaufsichtsbehörde einen das 
Grundstück betreffenden Bauantrag vom 13.10.2020 mit Bescheid vom 
19.3.2021 abgelehnt, da das Bauvorhaben in einer Fläche zu liegen kommt, 
für die aufgrund eines früheren Baurechtsverzichts kein Baurecht besteht. 
Das Vorhaben war auch denkmalschutzrechtlich und planungsrechtlich nicht 
genehmigungsfähig. Ein neuer Antrag liegt nicht vor. 

Dies vorausgeschickt, ist die Abgabe eines Baufalles an die Rechtsauf-
sichtsbehörde in der Bayerischen Gemeindeordnung nicht vorgesehen. 
Dazu gibt es im Übrigen auch gar keinen Anlass. Weder Anträge aus dem 
Stadtrat, noch Rechts- oder Geschäftsbeziehungen eines Verfahrensbetei-
ligten bzw. eines von einem Bauvorhaben Begünstigten zur Landeshaupt-
stadt München können Anlass zur Annahme sein, die Verwaltung werde 
nicht nach Recht und Gesetz entscheiden. Ungeachtet dessen, ist es der 
Regierung von Oberbayern als Rechtsaufsichtsbehörde aber natürlich je-
derzeit möglich, die Sachbehandlung zu überprüfen. 
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Um Kenntnisnahme von den vorstehenden Ausführungen wird gebeten.
Wir gehen davon aus, dass die Angelegenheit damit abgeschlossen ist.
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M-Wlan am Busbahnhof Neuperlach Zentrum einrichten 
Antrag Stadträtinnen Sabine Bär und Beatrix Burkhardt (CSU-Fraktion) vom 
10.5.2021

Antwort IT-Referent Thomas Bönig:

Im Zusammenhang mit nachfolgenden Beschlüssen wurde M-WLAN als 
kostenfreier drahtloser Zugang zum Internet als freiwillige Leistung der 
Landeshauptstadt München entwickelt. 

- Beschluss VPA vom 15.5.2013 (SB) Antrag Nr. 08-14/A 03790,        
 Öffentliches WLAN in München (M-WLAN I)
- Beschluss VPA vom 12.3.2014 (SB) Sitzungsvorlage Nr. 08-14/V   
 13808, Öffentliches WLAN in München – Änderungen und  
 Erweiterung (M-WLAN II)
- Beschluss VPA vom 17.5.2016 (VB) Sitzungsvorlage Nr. 14-20/V   
 08881, Öffentliches WLAN in München – Weiterentwicklungskon-  
 zept (M-WLAN III)

Die Bereitstellung eines M-WLAN Zugangspunktes (Hotspot) erfolgt durch 
den Realisierungspartner Stadtwerke München GmbH im Auftrag des 
IT-Referats.

Die Umsetzung erfolgt auf Antrag und nach Prüfung der Kriterien für die 
Örtlichkeit durch das IT-Referat im Rahmen des Budgets für den IT-Service.

Ihr Einverständnis vorausgesetzt erlaube ich mir, Ihren Antrag als Brief zu 
beantworten.

Zu Ihrem Antrag vom 10.5.2021 teile ich Ihnen Folgendes mit:

Die Bereitstellung eines Accespoints am Busbahnhof Neuperlach wurde 
durch die Stadtwerke München GmbH technisch hinsichtlich der Erreich-
barkeit des SWM Glasfasernetzes geprüft. Das Ergebnis dieser Prüfung 
lässt in Bezug auf die Wirtschaftlichkeit angemessene Bereitstellungskos-
ten erwarten. Zudem ist an dieser Örtlichkeit eine hohe Nutzung dieses 
Angebots zu erwarten.

Das Budget zur Erweiterung der Anzahl an M-WLAN Accesspoints ist be-
dingt durch die Pandemie erheblich eingeschränkt und dient vorwiegend 
zur Aufrechterhaltung des Betriebs für bestehende M-WLAN Accespoints. 
Entsprechend einer Prüfung der finanziellen Rahmenbedingungen für 
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M-WLAN in Q4/2021 wird die mögliche Umsetzung in 2021 oder in 2022 
durch das IT-Referat entschieden. 

Von den vorstehenden Ausführungen bitte ich Kenntnis zu nehmen und 
gehe davon aus, dass die Angelegenheit damit abgeschlossen ist.
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Werbemelder*in – eine Appfunktion zum schnellen und unbürokratischen Melden 
von sexistischer und rassistischer Werbung 

Antrag

Als Ergänzung der noch einzurichtenden Werbe-Watch-Group für München wird das IT-
Referat aufgefordert, eine Werbe-Melde-Appfunktion zu entwickeln, mit der Münchens 
Bürger*innen schnell, unkompliziert und unbürokratisch frauenfeindliche, sexistische oder 
rassistische Werbungen an die Landeshauptstadt München melden können. Dies soll 
ohne zusätzliche Kosten im Rahmen der Entwicklung der schon beschlossenen München-
App erfolgen.

Begründung:

Ergänzend zur Gründung der Münchner Werbe-Watch-Group ist es wichtig, eine 
Möglichkeit für die Münchner Bevölkerung zu schaffen, unpassende Werbung zu melden. 
Jede*r soll unkompliziert sexistische Bilder und Geschlechtsstereotype fotografieren und 
abschicken können. Die im Januar 2021 durch einen Stadtratsantrag auf den Weg 
gebrachte München-App bietet dafür den besten Rahmen.

Hierfür könnte eine Kooperation mit der schon entwickelten App von PinkStinks erfolgen. 
Das IT-Referat sollte hierzu mit PinkStinks Kontakt aufnehmen und Verhandlungen dazu 
führen.

Beim Kampf gegen sexistische Werbung ist die Aufmerksamkeit auf unangemessene Eye-
Catcher ein enorm wichtiger Faktor. Durch die Meldung können Gespräche mit den 
werbenden Unternehmen geführt werden und Konsequenzen seitens der Werbenden 
gezogen werden.
 

.
Anja Berger 
Marion Lüttig



Judith Greif
Clara Nitsche
Mona Fuchs
Gudrun Lux
Julia Post
Angelika Pilz-Strasser
Thomas Niederbühl
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Patientenportal auf der München App 
 
Die Landeshauptstadt München bietet auf ihrer München App ein Patientenportal an, das die 
Nutzer der App direkt und bedarfsgerecht mit den medizinischen Einrichtungen der Stadt – 
allen voran die München Klinik GmbH und das Referat für Gesundheit – verbindet. 
 

Begründung: 
 
Viele Münchner Bürger haben keinen eigenen Hausarzt und sind bei der Suche nach der 
passenden ärztlichen Anlaufstelle auf sich allein gestellt. Die München App der 
Landehauptstadt München könnte hier eine ideale Vermittlerrolle einnehmen. Schon jetzt 
bietet die München App, die im Rahmen von Smarter Together weiterentwickelt wurde, 
Funktionen wie Umkreissuche, lokale Suche, Kinoprogramm und Eventkalender und 
Mobilitätsangebote der MVG an – ein „Gesundheitslink“ fehlt allerdings. Es wäre ein digitaler 
Meilenstein in München, wenn Nutzerinnen und Nutzer schnell und unbürokratisch mit ihren 
medizinischen Beschwerden an die richtige Stelle der München Klinik bzw. Angebote des 
Gesundheitsreferates kommen könnten. Das neue Patientenportal sollte benutzerfreundlich 
sein, die Patienten zielgerichtet an die jeweiligen Fachabteilungen der München Klinik 
vermitteln, eine direkte Terminvereinbarung ermöglichen, die Übermittlung von Befunden und 
Arztberichten anbieten etc.. Die Nutzung von Fördermitteln von Seiten des Bundes und 
Freistaates im Rahmen des Krankenhauszukunftsgesetzes (KHZG) ist hierfür unbedingt zu 
prüfen: Der Bund wird ca. 3 Milliarden Euro und die Länder in toto über 1 Milliarde Euro 
bereitstellen, damit Krankenhäuser in moderne Notfallkapazitäten, die Digitalisierung und 
ihre IT-Sicherheit investieren können. Die Landeshauptstadt München könnte hier Vorreiter im 
Bereich der Digitalisierung der medizinischen Versorgung werden. 
 
 
 
Prof. Dr. Hans Theiss           
Stadtrat           



Fraktion Ökologisch-Demokratische Partei/FREIE WÄHLER des Stadtrates 
der Landeshauptstadt München (Fraktion ÖDP/FW) 

Rathaus, Marienplatz 8 ● Zimmer 116 -118 ● 80331 München 
Telefon: 089 / 233 - 26922 ● E-Mail: oedp-fw-fraktion@muenchen.de 

 
An den Oberbürgermeister 
der Landeshauptstadt München 
Herrn Dieter Reiter 
Rathaus, Marienplatz 8 
80331 München 
 München, 11.06.2021 
Anfrage: 
Forst Kasten – Wann ist mit Strafverfolgung von Stadtratsmitgliedern zu rechnen? 
 

In der Sitzung des Sozialausschusses am 20. Mai 2021 hat der Stadtrat mehrheitlich die 
Vergabe eines Grundstücks Im Forst Kasten zur Auskiesung beschlossen, da seitens der 
Regierung von Oberbayern und seitens der Stadtverwaltung massiver Druck auf die 
Amtsträger*innen ausgeübt wurde. Damit hat der Stadtrat der Abholzung des knapp 10 Hektar 
großen Waldstücks zugestimmt. 

Die Sozialreferentin hat in der Sitzung die Position vertreten, dass sich Stadtratsmitglieder, 
die für den Erhalt des Waldes und gegen den Vergabezuschlag zur Auskiesung stimmen, 
auch dann strafbar machen würden, wenn sich die Mehrheit für die Auskiesung entscheiden 
würde, da schon der Versuch einer Straftat, vor der sie die Beteiligten bewahren wolle, eine 
Straftat sei. 

Darum fragen wir den Oberbürgermeister: 

1. Auf welcher rechtlichen Basis fußt die Aussage der Sozialreferentin, dass eine 
abweichende Stimmabgabe in der Causa Forst Kasten einen Straftatbestand 
darstelle? Welcher Straftatbestand könnte erfüllt sein? 

2. Sind Redebeiträge, die andere Stadtratsmitglieder zur Ablehnung der Vergabe der 
Auskiesung bewegen sollten, als Anstiftung zu einer Straftat zu verstehen? 

3. Würden Sie, Herr Oberbürgermeister, das Abstimmungsverhalten sowie die 
Wortmeldungen des Fraktionsvorsitzenden Tobias Ruff (ÖDP/FW) und des Stadtrats 
Thomas Lechner (DIE LINKE/Die PARTEI) ebenfalls als Straftaten bezeichnen? 

4. Sind ranghohe Beamtinnen und Beamte, berufsmäßige Stadtratsmitglieder und 
Bürgermeisterinnen dazu angehalten, eine Straftat bzw. den Versuch einer Straftat 
anzuzeigen? 

5. Wann ist mit einer Anzeige gegen die beiden Stadtratsmitglieder zu rechnen?  
6. Angenommen eine Ablehnung des Antrags der Referentin, sowie die Aufforderung an 

andere Stadtratsmitglieder dies ebenfalls zu tun, sind doch nicht als Straftaten zu 
werten. Ist dann die Aussage der Referentin als unzulässige Beeinflussung der 
Abstimmung zu werten? Wenn ja, ist dann das Abstimmungsergebnis als ungültig oder 
unrechtmäßig zu werten oder warum gegebenenfalls nicht? 

Initiative: 
Tobias Ruff Hans-Peter Mehling  
Fraktionsvorsitzender  stellv. Fraktionsvorsitzender 
 
Sonja Haider Rudolf Schabl 
Stadträtin Stadtrat 
 
Nicola Holtmann Dirk Höpner 
Stadträtin Stadtrat 
 



Fraktion Ökologisch-Demokratische Partei/FREIE WÄHLER des Stadtrates 
der Landeshauptstadt München (Fraktion ÖDP/FW) 

Rathaus, Marienplatz 8 ● Zimmer 116 -118 ● 80331 München 
Telefon: 089 / 233 - 26922 ● E-Mail: oedp-fw-fraktion@muenchen.de 

 
An den Oberbürgermeister 
der Landeshauptstadt München 
Herrn Dieter Reiter 
Rathaus, Marienplatz 8 
80331 München 

  
München, 11.06.2021 

 
Antrag: 
Forst Kasten – Demonstrationen erlauben 
 

Die Stadt München ermöglicht über die von ihr verwaltete Heiliggeistspital-Stiftung auf dem 
Gebiet des Forst Kasten Demonstrationen zum Erhalt des Waldes. 

Um die Rahmenbedingungen abzustimmen und sichere, friedliche und naturverträgliche 
Veranstaltungen zu erreichen, führen die Stadt München sowie die Stiftung Gespräche mit der 
Genehmigungsbehörde (Landratsamt München) und den Veranstaltern. Ziel ist es, möglichst 
zeitnah eine umfassende Demonstrationserlaubnis zu erreichen. 

Begründung: 

In der Sitzung des Sozialausschusses vom 20. Mai 2021 hat eine deutliche Mehrheit der 
Stadträte und Stadträtinnen ihr Bedauern über die Abholzung des Waldes und die Auskiesung 
der Flächen ausgesprochen, auch wenn sich dies im Abstimmungsergebnis nicht 
niedergeschlagen hat. Vielfach wurde von politscher Seite Verständnis für die 
Demonstrationen zu dem Thema geäußert. 

Die Versammlungsfreiheit ist ein nach Art. 8 des Grundgesetzes garantiertes Recht. Auch 
wenn Demonstrationen allein den Wald nicht retten können, so tragen sie doch entscheidend 
zu Aufklärung und politischen Willensbildung bei. Gerade am Beispiel des Forst Kasten lässt 
sich sehr gut darstellen, welchen Transformationsprozess die Stadt München auf dem Weg 
zu einer klimaneutralen Gesellschaft vor sich hat. Ein Weg hin zu CO2 armem Bauen, weg von 
Beton und Kies. Ein Weg hin zu klima- und naturschonender Naherholung statt Kurzurlaub mit 
dem Flugzeug. 

Die Heiliggeistspital-Stiftung verfolgt gemäß Stiftungsrecht und Satzung gemeinnützige 
Zwecke. Daraus lässt sich nicht ableiten, dass sich die Stiftung für Demonstrationen einsetzen 
muss. Aber gerade angesichts der äußerst unglücklichen Entscheidungen der Stiftung über 
die Köpfe der Bürgerinnen und Bürger hinweg, stünde es der Stiftung gut zu Gesicht hier ein 
Zeichen für Bürgernähe und Demokratie zu setzen. 

Initiative: 
Tobias Ruff Hans-Peter Mehling  
Fraktionsvorsitzender  stellv. Fraktionsvorsitzender 
 
Sonja Haider Rudolf Schabl 
Stadträtin Stadtrat 
 
Nicola Holtmann Dirk Höpner 
Stadträtin Stadtrat 
 



11.06.2021

Antrag
Homeoffice – Konzept für die Stadt der Zukunft entwickeln

Die Stadtverwaltung erarbeitet ein Konzept, um der steigenden Homeoffice-Quote in der 
Stadtplanung und auf allen relevanten Gebieten (Immobilien, Infrastruktur, Stadtverwaltung, 
Pendlerverkehr etc.) Rechnung zu tragen.
Dabei sollen die Erkenntnisse aus der aktuellen Studie „The Corona pandemic and working 
from home. Where could residents in the Munich Metropolitan Region move to?“ der TU 
München1 einbezogen werden, ebenso die Expertise im Bereich Homeoffice des ifo-Instituts.
Bei aktuellen und künftigen Projekten der städtischen Wohnungsbaugesellschaften soll be-
rücksichtigt werden, dass die Bewohner in Zukunft mehr von Zuhause aus arbeiten werden 
und sich daraus besondere Bedürfnisse für die Wohnsituation ergeben.
Auch für die städtische Verwaltung mit ihren ca. 38.400 Mitarbeitern wird dargestellt, wie sich
vermehrtes mobiles Arbeiten auf Raumbedarf, IT-Anforderungen und Arbeitsprozesse 
auswirkt und welche Konsequenzen daraus erfolgen müssen, um die Stadtverwaltung fit für 
die Zukunft zu machen.

Begründung:

Die Corona-Pandemie hat den Trend zu flexiblerem, mobilem Arbeiten und Homeoffice 
massiv beschleunigt und verstärkt. Aktuelle Studien zeigen, dass dieser Effekt auch nach 
dem Ende der Pandemie erhalten bleiben wird und Auswirkungen auf nahezu alle Lebens-
bereiche haben wird – von veränderten Anforderungen an die eigene Wohnung, die Nah-
versorgung, die Leistungsfähigkeit des Breitbandnetzes, den Flächenbedarf von Firmen und 
Stadtverwaltung, Co-Working-Konzepte sowie den ÖPNV und das Straßennetz.
Um für diese Entwicklungen in der nahen Zukunft gut gerüstet zu sein, muss die Stadt 
München bereits jetzt Konzepte entwickeln und das Thema bei allen Aspekten der 
Stadtentwicklung berücksichtigen.

Stadträte: Prof. Dr. Jörg Hoffmann (Fraktionsvorsitzender)
Gabriele Neff (stellv. Fraktionsvorsitzende)
Fritz Roth
Richard Progl

1 Siehe https://www.sueddeutsche.de/muenchen/muenchen-wohnraum-umland-stadtflucht-studie-
tu-muenchen-1.5309595?reduced=true

FDP BAYERNPARTEI Stadtratsfraktion  |  Rathaus  |  80331 München



MITGLIEDER IM STADTRAT DER LANDESHAUPTSTADT MÜNCHEN

Prof. Dr. Jörg Hoffmann 
Gabriele Neff 

Fritz Roth 
Richard Progl 

Herrn Oberbürgermeister
Dieter Reiter
Rathaus

10.06.2021

Anfrage
Anhaltendes Chaos beim Kreisverwaltungsreferat 

Unsere Anfrage vom 11.02.2021 „Chaos bei der Ausländerbehörde im KVR“ wurde vom 
Oberbürgermeister noch nicht beantwortet und schon häufen sich die Berichte über weiteres 
Versagen beim KVR. Die Abendzeitung berichtet in ihrer Online-Ausgabe vom 07.06.2021, 
dass die sechs Bürgerbüros des KVR mit der Nachfrage nach Personalausweisen und 
Reisepässen überfordert seien und Wartezeiten von vier Monaten bekannt wären. Außerdem
berichteten uns Bürger davon, dass Ihre Ausweisfotos, die sie aus einem öffentlichen 
Fotoautomaten bezogen haben, für die Ausstellung des Personalausweises abgewiesen 
wurden. 

Wir fragen daher den Oberbürgermeister:

1. Wie viele Mitarbeiter fehlen in den Büros und welche Bestrebungen werden seitens des 
KVR verfolgt, um die Arbeit attraktiver zu machen? 

2. Wie lange warten die Bürger im Durchschnitt auf die Ausstellung von 
Ausweisdokumenten?

3. Werden Ausweisfotos aus gängigen Fotoautomaten akzeptiert? Wenn nein: Warum 
nicht? 

4. Ab wann können die Mitarbeiterkapazitäten in den Büros wieder erhöht werden? 

5. Könnten mehr Mitarbeiter bereits jetzt im gleichen Büro sitzen, wenn sie vor Arbeitsantritt
einen Corona-Schnelltest machen würden?

Stadträte: Prof. Dr. Jörg Hoffmann (Fraktionsvorsitzender)
Gabriele Neff (stellv. Fraktionsvorsitzende)
Fritz Roth
Richard Progl
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Erste Hallenbäder und Saunen öffnen 
Pressemitteilung SWM 
 
Bus 54, 63, N40: Umleitungen wegen Straßen- 
bauarbeiten 
Pressemitteilung MVG 
 
Bus X30: Umleitungen wegen Bauarbeiten in der  
Vollmannstraße 
Pressemitteilung MVG 

 
Moosach – gestern-heute-morgen 
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Südbad, Nordbad, Cosimawellenbad machen den Auftakt 

Erste Hallenbäder und Saunen öffnen  
 

(11.6.2021) In der kommenden Woche öffnen die ersten Hallen-

bäder und Saunen in München. Damit bieten die SWM allen 

Schwimmerinnen und Schwimmern eine Schlechtwetter-Alterna-

tive zu den bereits geöffneten Freibädern. Auch Schwimmkurse 

können dann gebucht werden; sie beginnen ab Montag, 21. Juni. 

 

Den Auftakt machen am Freitag, 18. Juni, das Südbad und 

das Nordbad, am Samstag, 19. Juni, folgt das Cosimawellen-

bad (jeweils Hallenbad und Sauna; kein Wellenbetrieb). 

Die Sauna im Dantebad öffnet am Montag, 14. Juni, die Sau-

nalandschaft im Prinzregentenbad geht am Samstag, 19. 

Juni, in Betrieb. Bei allen Saunen sind nur Schwitzkabinen über 

60°C in Betrieb, Aufgüsse erfolgen ohne Wedeln, die Dampfbä-

der bleiben geschlossen. 

 

Das Bad Giesing-Harlaching öffnet am 21. Juni in diesem 

Jahr als Kurs- und Vereinsbad.  

 Ab dann finden hier auch wieder Schwimmkurse statt. Die 

Angebote stehen ab Anfang kommender Woche online auf 

www.swm.de/baeder und können dort gebucht werden. Unter an-

derem starten mindestens 16 Kinderschwimmkurse für insgesamt 

knapp 100 Kinder ab dem 21.6. Weitere Kursangebote werden 

fortlaufend ins Programm aufgenommen.  

 

Eintrittspreise  

Coronabedingt können einige Attraktionen nur eingeschränkt be-

trieben werden. Solange die Einschränkungen bestehen, gelten 

weiterhin die niedrigeren Sonder-Eintrittspreise aus dem Vorjahr: 

Erwachsene zahlen im Hallenbad 5 Euro, Kinder und Jugendli-

che (6-14 Jahre), Schwerbehinderte und Inhaber des München-

Passes zahlen 3 Euro. Mit der SWM Bäderkarte sinkt der Preis 

http://www.swm.de/
http://www.swm.de/baeder


 

auf 4,50 bzw. 2,70 Euro. Die Familienkarte kostet 16 Euro. Ein 

Saunabesuch kostet 15 Euro, mit Bäderkarte 13,50 Euro.  

 

Wegen der Besucherzahlbeschränkung ist die Badezeit in den 

Hallenbädern auf drei Stunden begrenzt, die Saunazeit auf vier 

Stunden. Die Nachzahlung kostet jeweils 5 Euro pro angefange-

ner halber Stunde.  

 

So geht es weiter:  

In der Olympiaschwimmhalle finden derzeit noch Nacharbeiten 

der Revision statt. Aufgrund von Lieferschwierigkeiten bei Ersatz-

teilen verzögert sich die Fertigstellung. Die SWM informieren, so-

bald die Schwimmhalle wieder in Betrieb gehen kann. 

 Für die Nutzerinnen und Nutzer des M-Fitnesscenters öffnen 

bereits am kommendem Mittwoch, 16. Juni, wieder die Sauna 

und das Lehrschwimmbecken. 

 

Müller’sches Volksbad, Westbad, Michaelibad und das Bad Fors-

tenrieder Park werden Mitte September (mit dem Ende der Som-

merbadsaison) öffnen.  

 

Corona-Regeln und Kontaktdatenerfassung 

Auch in den Hallenbädern gelten die gängigen Corona-Regeln, 

wie etwa die Maskenpflicht. Die SWM werden in den kommenden 

Tagen ihre Corona-FAQs auf www.swm.de/baeder mit Infos zu 

den Hallenbädern ergänzen. 

 

Ebenso müssen beim Besuch die Kontaktdaten erfasst werden – 

entweder per Zettel oder durch das Einchecken mit der „Luca 

App“. Der Zugang zum Bad erfolgt ausschließlich über die Kasse, 

auch bei Nutzung der SWM Bäderkarte.  

 

Bei starkem Andrang ist auf Grund der Besucherzahlbegrenzung 

mit Wartezeiten zu rechnen. Auf www.swm.de/baeder kann man 

aber in Echtzeit prüfen, wie hoch die Auslastung in jedem Bad ist. 

 

Saisonkräfte machen Öffnung möglich 

Ende vergangener Woche hatte Ministerpräsident Markus Söder 

angekündigt, dass in dieser Woche auch Hallenbäder und Sau-

nen in Bayern ihren Betrieb wieder aufnehmen dürfen. Die SWM 

http://www.swm.de/baeder
http://www.swm.de/baeder


 

hatten ihr Personal bislang auf den laufenden Freibadbetrieb 

konzentriert. Aufgrund der lange unklaren Öffnungsperspektive 

konnten die notwendigen Saisonkräfte erst verspätet eingestellt 

werden. Inzwischen haben die SWM aber genug Personal, um 

neben den Freibädern auch einen Teil der Hallenbäder und der 

Saunen in Betrieb zu nehmen. 

 

Infos zu Öffnungszeiten und Preisen: www.swm.de/baeder 

 

 

Hinweis: Kostenfreies Bildmaterial zu den M-Bädern kann auf 

www.swm.de/presse/fotos heruntergeladen werden.  

http://www.swm.de/baeder
http://www.swm.de/presse/fotos
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Bus 54, 63, N40: Umleitungen wegen Straßenbauar-
beiten 

 

Wegen Straßenbauarbeiten im Bereich Luise-Kiesselbach-Platz im Stadtbe-

zirk Sendling-Westpark werden die Buslinien 54, 63 und N40 von Montag, 

14. Juni, bis Donnerstag, 17. Juni, jeweils abends ab etwa 19.30 Uhr bis 

etwa 4.30 Uhr des Folgetags umgeleitet. Die Umleitung betrifft die Linien 54 

und N40 Richtung Münchner Freiheit sowie die Linie 63 Richtung Rotkreuz-

platz.  

 

Die Busse der Linien 54 und N40 verkehren durch den Heckenstallertunnel 

und fahren ohne Halt zwischen Ettalstraße und Harras. Die Busse der Linie 

63 fahren durch den Luise-Kiesselbach-Tunnel und verkehren nonstop zwi-

schen Pilsenseestraße und Siegenburger Straße. Die Fahrten der jeweiligen 

Gegenrichtungen sind von der Umleitung nicht betroffen.  

 

Die Münchner Verkehrsgesellschaft (MVG) informiert ihre Fahrgäste unter 

anderem mit Aushängen an den Haltestellen über die Änderungen. Alle In-

formationen sind außerdem auf www.mvg.de sowie in der App „MVG Fahr-

info München“ abrufbar. 

11.06.2021 

http://www.mvg.de/
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Bus X30: Umleitung wegen Bauarbeiten in der Voll-
mannstraße 

 

Wegen Fernwärmebauarbeiten in der Vollmannstraße im Stadtbezirk Bo-

genhausen wird die Buslinie X30 ab kommenden Montag, 14. Juni, bis vo-

raussichtlich Freitag, 17. Dezember, in Richtung Harras zwischen den Hal-

testellen Arabellapark und Vogelweideplatz umgeleitet. Zwischen diesen 

Haltestellen verkehren die Busse ohne Halt. 

 

Aufgrund der Umleitung entfallen die Haltestellen Arabellapark (Klinikum Bo-

genhausen) und Cosimabad.  

 

Die Münchner Verkehrsgesellschaft (MVG) informiert ihre Fahrgäste unter 

anderem mit Aushängen an den Haltestellen über die Änderungen. Alle In-

formationen sind außerdem auf www.mvg.de sowie in der App „MVG Fahr-

info München“ abrufbar. 

11.06.2021 

http://www.mvg.de/
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Moosach – gestern-heute-morgen 
Ausstellung und Infotag im Juni 2021 zu Projekten der Stadtsanierung in Moosach 
 
 
Eine öffentliche Ausstellung informiert über die Ziele und Projekte der Stadtsanierung 
Moosach und lädt Bürger*innen zum Austausch. Start ist am 12. Juni im Rahmen der 
Stadtteilkulturtage Moosach im Stadtteilladen Moosach. Am 16. Juni gibt es einen 
zusätzlichen Infotag mit persönlicher Beratung und Vortrag zu Fördermöglichkeiten. 
Im Infomobil tourt die Ausstellung dann ab dem 21. Juni über den Bunzlauer Platz zum 
Moosacher Sankt-Martins-Platz. Eintritt frei. 
 
Ein Teilgebiet von Moosach ist seit Anfang des Jahres als Sanierungsgebiet festgesetzt, 
Grundlage ist ein integriertes Konzept, das im Rahmen von umfangreichen städtebaulichen 
Untersuchungen seit 2019 entwickelt wurde. In den nächsten 10-15 Jahren werden Bund-
Länder-Städtebauförderungsmittel aus dem Programm „Sozialer Zusammenhalt“ und Mittel 
der Landeshauptstadt München eingesetzt, um positive städtebauliche Entwicklungen im 
Quartier zu befördern. Beispiele hierfür sind unter anderem die anstehende Sanierung der 
Siedlungen westlich der Dachauer Straße oder die Planung und Realisierung des Kultursaals 
am Moosacher St.-Martins-Platz.  
 
Bürger*innen können sich von 12. Juni bis 1. Juli 2021 im Rahmen einer eigens entwickelten 
Ausstellung über die Projekte und Maßnahmen der Stadtsanierung informieren - zunächst im 
Stadtteilladen und später „on the road“ draußen am Infomobil. Hier stehen Ihnen 
Kolleg*innen der Münchner Gesellschaft für Stadterneuerung mbH (MGS) für Austausch und 
Rückfragen zur Stadtsanierung Moosach zur Verfügung.  
 
Stadtbaurätin Prof. Dr. (Univ. Florenz) Elisabeth Merk freut sich besonders im Jubiläumsjahr 
„50 Jahre Bund-Länder-Städtebauförderung“: „Der Stadtrat hat uns in Moosach mit einem 
weiteren bedeutenden Projekt der Stadtsanierung erfolgreich unterstützt. Ich lade Sie 
herzlich ein, die Ideen für Moosach in der Ausstellung anzusehen und mit uns ins Gespräch 
zu kommen“.  
 
Die MGS steht als Ansprechpartnerin der Stadt für die Sanierung in Moosach zur Verfügung. 
Gerda Peter und Christian Amlong, Geschäftsführung der MGS, weisen auf diese Vor-Ort-
Angebote hin: „Unser erfahrenes Stadtteilmanagement begrüßt Sie gerne im Stadtteilladen 
Dachauer Straße 270b für Informationen und gemeinsame Aktivitäten zur Entwicklung des 
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Stadtteils. Darüber hinaus sind wir Ansprechpartner für Fragen zur Modernisierung Ihrer 
Immobilie und mögliche Fördermittel – sei es zur energetischen Sanierung, zur 
Verbesserung der Freiflächen oder zur Fassadengestaltung. Nutzen Sie unsere 
unverbindlichen Beratungsangebote und kontaktieren Sie uns.“ 
 
 
 
Programm 
 
Im Rahmen der Stadtteilkulturtage Moosach 
 
Ausstellung Stadtteilladen Moosach  
Samstag, 12. Juni 
Dienstag, 15. Juni bis Donnerstag, 17. Juni  
 
Im Rahmen der „VU Road-Show“ 
 
Infomobil mit Open Air Ausstellung auf dem Vorplatz der Meile Moosach 
Bunzlauer Platz 
Montag, 21. Juni bis Mittwoch, 23.Juni 
 
Infomobil mit Open Air Ausstellung am Moosacher Sankt-Martins-Platz 
Donnerstag, 24. Juni bis Donnerstag, 1. Juli (nur Wochentags) 
 
Informationstag für Eigentümer*innen im Stadtteilladen Moosach  
16.Juni 2021 
13-18 Uhr Beratung zu den Themen energetische Sanierung und Wohnumfeldverbesserung 
18-20 Uhr Vortrag zu Förder- und Beratungsmöglichkeiten im Rahmen der Stadtsanierung 
Moosach 
Bitte um Anmeldung unter info@stadtsanierung-moosach.de 
 
Alle Angebote sind kostenlos. 
Das genaue Programm finden Sie im Stadtteilladen Moosach, Dachauer Straße 270b und 
unter www.stadtsanierung-moosach.de. 
 
 
Kontakt 
 
MGS Stadtteilmanagement Moosach 
Stadtteilladen Moosach 
Dachauer Str. 270b 
80992 München 
089 45 205 666 
info@stadtsanierung-moosach.de 
www.stadtsanierung-moosach.de 
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Halbzeit für Gasteig-Projekt „Türmer München“  

21.900 Minuten Wache über die Stadt  

Am 12. Juni war die Hälfte von insgesamt 730 Türmern im Aussichtsraum auf 

dem Dach der Philharmonie. Die letzten Plätze für das groß angelegte 

Kunstprojekt werden am 1. Juli vergeben  

 

 

365 Münchnerinnen und Münchner haben schon mitgemacht und eine Stunde lang vom Dach 

des Gasteig über die Stadt gewacht, insgesamt 21.900 Minuten. Neben vielen anderen hat 

sich auch Bürgermeisterin Katrin Habenschaden die Gelegenheit nicht entgehen lassen. „Die 

Stimmung war dramatisch. Die Gedanken wurden ruhig“, beschreibt sie ihr „Türmer 

München“-Erlebnis.  

Am 12. Juni feiert das internationale Kunstprojekt der Choreographin Joanne Leighton 

Halbzeit. Das Konzept: Ein Jahr lang blickt ein „Türmer“ je zum Sonnenauf- und 

Sonnenuntergang vom Dach der Philharmonie auf seine Stadt. In einem eigens errichteten 

Aussichtsraum treten die Teilnehmer*innen ohne Handy, Kamera oder sonstige Ablenkung 

mit sich selbst und ihrer Umwelt in Verbindung. „Holding the presence“, beschreibt Joanne 

Leighton diesen Zustand der vollkommenen Aufmerksamkeit. Nach der Stunde halten die 

Teilnehmenden ihre Gedanken, Gefühle und Eindrücke schriftlich fest, nachzulesen auf dem 

Blog auf www.tuermer-muenchen.de.  

„Die Gedanken der Türmer lesen sich wie Zeitzeugnisse dieser außergewöhnlichen letzten 

sechs Monate“, sagt Gasteig-Geschäftsführer Max Wagner. Vor dem Umzug ins HP8, das 

Interimsquartier des Gasteig in Sendling, wollte Wagner zum Abschied aus dem 

sanierungsbedürftigen Stammhaus an der Rosenheimer Straße noch einmal ein Projekt 

realisieren, an dem möglichst viele Bürgerinnen und Bürger teilnehmen können. Das 

Interesse war unerwartet hoch, die Termine für die ersten Monate im Handumdrehen 

vergeben – doch dann durfte der Gasteig die Teilnehmer*innen pandemiebedingt nicht in 

http://www.tuermer-muenchen.de/
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den Aussichtsraum einlassen. Diese ließen sich davon jedoch nicht entmutigen, nahmen von 

zuhause aus teil oder suchten sich zum Teil außergewöhnliche Orte für ihre Türmerstunde.  

Seit dem 8. März kann das Projekt nun wie geplant auf dem Dach der Philharmonie 

stattfinden. „Ich bin begeistert über den Enthusiasmus der Teilnehmerinnen und Teilnehmer. 

Und auch, wie mein Team dieses einzigartige Projekt im letzten halben Jahr trotz der vielen 

Herausforderungen gemeistert hat. Die anfänglichen Schwierigkeiten – das Ausweichen auf 

andere Standorte während der Schließung des Aussichtsraums – haben sich letztlich als 

Bereicherung herausgestellt“, sagt Wagner. 

Pünktlich zur Halbzeit am 12. Juni veranstaltet der Gasteig an mehreren Wochenenden 

zusätzlich einen Nachholmarathon für alle, die vorher von zu Hause oder an einem 

selbstgewählten Ort „getürmt“ sind. Für sie wird der Aussichtsraum dann von 

Sonnenaufgang bis Mitternacht bespielt. Zusätzlich zur nicht abreißenden Kette aus 730 

Bürger*innen, die ein Jahr lang jeweils morgens und abends „türmen“, entsteht so eine 

zusätzliche Kette aus Menschen innerhalb des Nachholmarathons. 

Am 1. Juli erfolgt die nächste – und letzte – Vergabe der Plätze von September bis zum 

Projektende am 12. Dezember auf der Website www.tuermer-muenchen.de. Wer die Chance 

nicht verpassen will, Türmer Münchens zu werden, sollte nicht zu lange warten: Bei der 

letzten Terminvergabe waren die Plätze für vier Monate innerhalb von 13 Minuten vergeben.   

 

Türmer München – Deine Stunde über der Stadt 

12.12.2020 – 12.12.2021 
365 Tage / Sonnenaufgang, Sonnenuntergang 
Gasteig München 

Teilnahme kostenlos 
Informationen und Anmeldung: www.tuermer-muenchen.de 

Anmeldung wieder am 1.7.2021 

Eine Veranstaltung der Gasteig Kulturstiftung in Zusammenarbeit mit Joanne 
Leighton/WLDN und der Gasteig München GmbH. Unterstützt wird das Projekt 

von Bernd Wendeln und gefördert durch die Beisheim Stiftung. 

 

Gerne vermitteln wir auf Wunsch Interviews.  
Fotos zum Download unter www.gasteig.de/presse. 
 

Kontakt 
 
Michael Amtmann 

Leiter Kommunikation / Pressesprecher 
 

Isabella Mair 
Referentin Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 
 

+49 (0)89.4 80 98-161 
presse@gasteig.de 

http://www.tuermer-muenchen.de/
http://www.tuermer-muenchen.de/
http://www.gasteig.de/presse


Münchner 
Kammerspiele 
Falckenbergstr. 2 
80539 München 

Pressemitteilung 

München, den 10.6.21 

Hiermit möchte ich Sie auf unsere nächste Premiere aufmerksam machen: 

Abtauchen und Auftauchen  

Kapitel 1: Ein Regenbogenfisch / Zwei Oktopusse  

Nach dem Bilderbuch Der Regenbogenfisch von Marcus Pfister 

Regie: Verena Regensburger  

Wann: Samstag, 12. Juni um 16 Uhr  
Wo: in der Therese-Giehse-Halle, Falckenbergstraße 1  
Dauer: 45 Minuten 
Kosten: Der Eintrittspreis von 15 € ermöglicht den Zutritt für 1 Haushalt (max. 4 Personen).  
Telefonische Beratung und Buchung unter +49 (0)89 / 233 966 00 von Mo-Sa 11-19 Uhr oder online: 
https://www.muenchner-kammerspiele.de/de/programm/833-abtauchen-auftauchen-kapitel-1-ein-
regenbogenfisch-zwei-oktopusse  

Weitere Vorstellungstermine: So, 13.6., Fr, 18.6., Sa, 19.6. und So, 20.6. jeweils um 15 und 17 Uhr 
Für Zuschauer*innen ab 6 Jahren  

Nähere Informationen: 

Zwei Tintenfische schwimmen in der Tiefsee. Ihnen ist wahnsinnig langweilig. Während sie versuchen, 
sich die Zeit zu vertreiben, entdecken sie plötzlich am Meeresboden eine ungewöhnliche Flasche. Was 
sie in der Flasche finden ist die Geschichte vom „Regenbogenfisch“. 

Der Regenbogenfisch ist mit seinem schillernden Schuppenkleid der allerschönste Fisch im Ozean. Auf 
sein Äußeres ist er sehr stolz. Doch seine Eitelkeit und Arroganz machen ihn mit der Zeit immer 
einsamer. Durch den Rat des weisen Tintenfisches Oktopus wird dem Regenbogenfisch klar, dass seine 
schimmernden Regenbogenschuppen ihn allein nicht glücklich machen. Wahre Freunde sind nicht 
durch äußere Schönheit zu gewinnen. Deshalb überwindet er seinen falschen Stolz. Er verteilt seine 
einzigartigen Schuppen großzügig an die anderen Meeresbewohner*innen und bereitet dadurch allen, 
vor allem aber sich selbst, große Freude. Von da an ist der Regenbogenfisch glücklich und vergnügt 
sich mit seinen neu gewonnenen Freund*innen. 

Über einen Hinweis in Ihren Medien wäre ich dankbar. 
Für Rückfragen stehe ich Ihnen gerne zur Verfügung.  

Herzlich  
Zsaklin Diana Macumba 

Pressebüro 089-233 36820 

https://www.muenchner-kammerspiele.de/de/programm/833-abtauchen-auftauchen-kapitel-1-ein-regenbogenfisch-zwei-oktopusse
https://www.muenchner-kammerspiele.de/de/programm/833-abtauchen-auftauchen-kapitel-1-ein-regenbogenfisch-zwei-oktopusse

	Terminhinweise für Medien
	Meldungen
	OB Reiter richtet Appell an den Bund: Hilfe für Kommunen auch 2021 und 2022 fortsetzen
	Jetzt digitaler Impfnachweis bei der Zweitimpfung im Impfzentrum
	Telekom investiert in München 500 Millionen Euro in schnelle Netze
	EURO 2020: Regeln für Public Viewing in der Großgastronomie
	Alpenblick vom Rathausturm
	Blattbräune bei Platanen
	Veranstaltungen des Münchner Stadtmuseums
	Öffentliche Stadtrats-Sitzungen der kommenden Woche
	Baustellen aktuell
	Antworten auf Stadtratsanfragen
	Anträge und Anfragen aus dem Stadtrat
	Pressemitteilungen städtischer Beteiligungsgesellschaften

